






Düsseldorfer Literaturwissenschaftler Tobias Kurwinkel analysiert neuen Harry-Potter-Film

Über dieses Thema auf dem Laufenden bleiben
Infos und Login zum Themen-Alarm per SMS und PDF
Infos und Bestellen der Newsletter von WELT ONLINE

Das könnte Sie auch interessieren

Soeben ist der siebte Harry-Potter-Film in die Kinos gekommen. Tobias Kurwinkel, Literaturwissenschaftler an der Heine-Uni, hat die
Verfilmungen untersucht. Die Geschichten von Harry Potter haben sich vom klassischen Kinderfilm zum Gruselkino gewandelt, meint er.
Zwei Fragen zum Film.

Viele Harry-Potter-Fans sind erwachsen. Warum spricht die Geschichte Ältere an?

Tobias Kurwinkel: Die Bände von J. K. Rowling handeln von Themen, mit denen sich auch ältere Leser identifizieren können.
Hierzu gehören die Liebe zwischen Eltern und Kind, zwischen Mann und Frau sowie das große Thema der Freundschaft. Aber
vor allem der Kampf zwischen Gut und Böse wird mit Hilfe von Anspielungen erzählt, die für Erwachsene leicht zu
entschlüsseln sind. Dazu gehören die deutlichen Parallelen zwischen der Schreckensherrschaft von Lord Voldemort und der
NS- Herrschaft. Zudem spricht auch die von Roman zu Roman zunehmende Komplexität der Handlung erwachsene Leser an.

Was unterscheidet einen Harry-Potter-Film vom klassischen Kinderkino?

Tobias Kurwinkel: Die beiden ersten Filmadaptionen waren noch herkömmliches Kinderkino. Doch schon die dritte Folge "Harry
Potter und der Gefangene von Askaban" inszeniert die Allgegenwart des Bösen. Die weiteren Filme folgen diesem Bruch mit
dem Kinderkino. Im aktuellen ersten Teil von "Harry Potter und die Heiligtümer des Todes" macht der dichte Nebel, der kein
Sonnenlicht mehr durchlässt, den Film noch düsterer und gruseliger. Die Handlung spielt nicht mehr in der abgeschotteten
Welt der Zauberei, sondern im modernen England. Die Bedrohung wirkt realer; sie wird noch gesteigert durch Thriller- und
Horrorelemente.

Pinar Selek zu lebenslanger Haft verurteilt
Die in Deutschland lebende türkische Schriftstellerin Pinar Selek ist in Ankara zu lebenslanger Haft verurteilt... mehr
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Eutin – Große Ehre für ein kleines Mu-
seum: Zum 80. Geburtstag des Schau-
spielers und Malers Armin Muel-
ler-Stahl zeigt das Ostholstein-Muse-
um in Eutin eine Ausstellung mit
Aquarellen, Zeichnungen und Ölbil-
dern des Künstlers. „Armin Muel-
ler-Stahl. Malerei und Papierarbei-
ten“ heißt die Schau, die am 5. De-
zember eröffnet wird und bis zum 30.
Januar zu sehen ist. Gestern wurde
in Eutin der Ausstellungskatalog vor-
gestellt, der ein Bild von dem Schaf-
fen Mueller-Stahls vermittelt.

IN KÜRZE

<

Zum letzten Mal in diesem Jahr lädt
das Team der Bücherei der Gemein-
nützigen ein zu einem Literarischen
Salon. Sechs neue Bücher sollen mit
Leseproben vorgestellt und bespro-
chen werden. In der Pause gibt es zu
den Gesprächen auch Erfrischun-
gen.
e Gemeinnützige, Königstraße 5,
1. Stock, morgen (Donnerstag) Abend um
19.30 Uhr. Die Teilnahme ist kostenlos.

1 Warum spricht die Harry-Pot-
ter-Geschichte auch Erwachsene
an? Die Bände von J. K. Row-

ling handeln von Themen, mit de-
nen sich auch ältere Leser identifizie-
ren können. Hierzu gehören die Lie-
be zwischen Eltern und Kind, zwi-
schen Mann und Frau sowie das gro-
ße Thema der Freundschaft. Aber
vor allem der Kampf zwischen Gut
und Böse wird mit Hilfe von Anspie-
lungen erzählt, die für Erwachsene
leicht zu entschlüsseln sind.

2 Was unterscheidet einen Har-
ry-Potter-Film vom klassischen
Kinderkino? Die beiden ersten

Filme waren noch herkömmliches
Kinderkino. Doch schon die dritte
Folge „Harry Potter und der Gefan-
gene von Askaban“ inszeniert die
Allgegenwart des Bösen. Die weite-
ren Filme folgen diesem Bruch mit
dem Kinderkino.

3 Was begeistert so an der Ge-
schichte von Harry? Es ist die
Faszination der Motive: Harry

Potter ist ein Auserwählter, der nicht
von ungefähr wie Moses in einem
Körbchen ausgesetzt wird und an ei-
nen Messias erinnert. Ein anderes
Beispiel ist das Bandenmotiv, das
man immer wieder in der Kinder-
und Jugendliteratur findet.

KULTURSTADT LÜBECK

Von Bettina Albrod

Großhansdorf – Die perfekte Annähe-
rung von Inhalt und Form ist bei ei-
nem Buch dann gelungen, wenn be-
reits der Einband signalisiert, wel-
ches Thema der Leser erwarten darf.
Claus Lorenzen fertigt nach diesem
Konzept seit 1989 besondere Buch-
kunstwerke an, die teilweise von
Hand gesetzt und auf der Handpres-
se gedruckt wurden. „Officina Ludi“
heißt der Ein-Mann-Verlag des pro-
movierten Juristen in Großhansdorf.
Es sind bislang zwar nur zwölf Bü-
cher in diesem Unternehmen entstan-
den,aber sie haben den Weg in Muse-
umssammlungen und auf die Liste
der „schönsten Bücher des Jahres“
der Stiftung Buchkunst gefunden.

Jetzt liegt sein neuestes Werk vor,
dasunter dem Titel„das schwarze ge-
heimnis“ Texte zur Farbe Schwarz
mit schwarzen Illustrationen von acht
Künstlern paart. Das schwarze Buch
ist Gegenstück zu einem vollständig
weißen Buch, das 2006 erschien.

„Mich reizte die Herausforderung,
auf schwarzem Büttenpapier sicht-
und lesbare Texte und Illustrationen
in Schwarz zu drucken“, sagt Loren-
zen,der durchein Buchfür blindeKin-
der zum Thema kam. Sein weißes
Exemplar hatte sich durch Blindprä-
gung und Lasergravur ausgezeich-
net. Beim schwarzen Gegenstück
setzt Lorenzen Relieflack im Sieb-
druckverfahren, Heißfolienprägung
oder Flockdruck ein. Und er verrät:
„Das Strumpfband in Thomas Ma-
rutschkes Illustration zu Baudelaires
,Sed non satiata‘ ist mit hauchfeinen
Fasern besetzt.“ So regt das Lesen
und Betrachten alle Sinne an.

Wolfdietrich Schnurres „Gospel“
hat Lorenzen mit Lacktechnik ins
Bild gesetzt, „Dear White Fella“ ei-
nes unbekannten schwarzen Dich-
ters ist von Felix Scheinberger illus-
triert. „Aufgenommen habe ich litera-
rische Texte, die das Thema Schwarz
zum Inhalt haben“, erläutert Loren-
zen. Er habe ein dreiviertel Jahr nach
Beispielen gesucht, sei bis nach Ita-
lien unterwegs gewesen, um das
Buch drucken zu lassen. Von Hiobs

dunkler Stunde bis zum vollkommen
schwarzen Mahl des französischen
Schriftstellers Joris-Karl Huysmans,
das sich sein Protagonist als Gipfel
der Dekadenz von Schwarzen servie-
ren lassen, zeigt der Band eine Viel-
falt literarisch anspruchsvoller Texte,
künstlerisch ins Bild gesetzt.

Was Schwarzseher jubeln lässt, ist
nureines vonvielen Beispielen für Lo-
renzens sorgfältig komponierte Bü-
cher. „Ich habe immer schon Bücher
gesammelt“, erzählt er. Nebenbei be-
suchte er Buchbinderkurse, um zer-

fledderte Exemplare reparieren zu
können. Als er in einer Grundschule
eine alte Handpresse fand, entstand
die Idee, auch selber Bücher zu ma-
chen. „Ich habe den Wunsch, Klein-
ode der Literatur in neuem Gewand
herauszubringen“, ist seine Zielset-
zung. Sein Erstling, Kurt Kusenbergs
„Ordnung muss sein“, kommt als Ak-
te daher, „Ein Schnäppchen namens
DDR“ von Günter Grass ist in eine
Einkaufstüte aus der DDR gebunden.
Viel beachtet wurde 2006 die Antho-
logie „wie weiß ist wissen die wei-

sen“, die völlig weiß gestaltet ist und
mit weißen Handschuhen verkauft
wird, um das Weiß nicht zu trüben.

Mit 100 bis 200 Exemplaren sind
Lorenzens Bücher Sammlerstücke
mit Seltenheitswert, die schnell ver-
griffen sind. Das geschieht mit den
Büchern selber nicht: Auch zum
schwarzen Buch gibt es schwarze
Handschuhe.

e „Officina Ludi“: Hoisdorfer Landstra-
ße 60, 22927 Großhansdorf. Telefon:
04102-62 521; www.officinaludi.de

Istanbul – Die in Deutschland leben-
de türkische Schriftstellerin Pinar Se-
lek ist in einem umstrittenen Verfah-
ren in Ankara zu lebenslanger Haft
verurteilt worden. Ein Berufungsge-
richt habe einen früheren Freispruch
aufgehoben, berichteten türkische
Medien. Die Richter befanden Selek
für schuldig, als Sympathisantin der
verbotenen Kurdischen Arbeiterpar-
tei PKK an einem tödlichen Bomben-
anschlag auf einen Basar in Istanbul
beteiligt gewesen zu sein.

Schwarze Kunst – nicht
nur für Schwarzseher

Claus Lorenzen stellt Bücher her. Mit viel Liebe, einer Handpresse und der
Hilfe von Illustratoren entstehen in seinem Verlag „Officina Ludi“ Kunstwerke.

DREI FRAGEN AN...

München – Der Schriftsteller und Ju-
rist Herbert Rosendorfer hat für sein
Lebenswerk den Corine-Buchpreis
2010 erhalten. Die Auszeichnung
wurde vom bayerischen Ministerprä-
sident Horst Seehofer (CSU) gestern
Abend in München im Münchner Cu-
villiés-Theater überreicht. Rosendor-
fer habe ein umfangreiches Werk
über alle Genregrenzen hinweg ge-
schaffen, das in seiner Produktivität
und Vielseitigkeit seinesgleichen su-
che, erklärte Seehofer.

Lübeck – Erstmalig gibt es auch im
Frühjahr Meisterkurse des Schles-
wig-Holstein Musik Festivals
(SHMF). Vom 22. März bis zum 2.
April 2011 finden in der Musikhoch-
schule Lübeck fünf Kurse statt. Vier
davon bilden die neue Barockakade-
mie. Unter der Gesamtleitung von
SHMF-Intendant Rolf Beck erarbei-
tendie jungenMusiker Bachs„Johan-
nespassion“. Sie wird am 27. März
2011 in St. Jakobi in Lübeck zu hören
sein. Bewerbungen sind bis zum 10.
Januar unter www.shmf.de/mk mög-
lich. Kammersänger Peter Schreier,
Jürgen Groß (Streicher) und Diethelm
Jonas (Bläser) sind die Dozenten.

Ausstellung mit Werken
von Armin Mueller-Stahl

SHMF gründet
Barockakademie

Ein monochromatisches Buch, das nur mit schwarzen Handschuhen angefasst werden sollte: Claus Lorenzen (59)
mit seinem Band, der den Titel „das schwarze geheimnis“ trägt.  Foto: Bettina Albrod

Türkische Autorin zu
lebenslanger Haft verurteilt

Herbert Rosendorfer
erhält Corine-Buchpreis

Tobias Kurwinkel (32), Literatur-
wissenschaftler in Düsseldorf.
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Anzeige

In diesen Filialen
können Sie Ihre

Gutscheine
einlösen:

in Lübeck:
- Helmholtzstr. 17 - 21
- Arnimstr. 5 - 7 (Aldi) und 57
- Schwartauer Landstr. 6 (Lidl)
- Kanalstr. 78

- Schlutuper Str. 12 und 23
- Dieselstr. 6
- Kantstr. 16 - 18 (Netto)
- Ziegelstr. 113 (Lidl)
- Hansering 35

in Travemünde:
- Nordmeerstr. 98 (Edeka)
- Vogteistr. 21
in Bad Schwartau:
- Markttwiete 12 (Matzen)

Oder: Ein Brot und
die LN für 2,95 Euro.

Nutzen Sie die „Lecker Lesen“ –
Sparangebote.

Zum Frühstück oder Abendbrot:
Sieben Tage die Woche können Sie
„Lecker Lesen“. Sie brauchen nur
mit den Gutscheinen in eine
der Zippendorfer Bäcker-Filialen
zu gehen. Übrigens: Hier gibt es
auch neue Gutscheine.

Weitere Infos zur Aktion und
das „Lecker Lesen“-Gewinnspiel
finden Sie im Internet unter
www.Luebecker-Nachrichten.de.

Machen Sie mit.Gutschein

„Lecker Lesen“ zum
Abendbrot

1 Brot Ihrer W
ahl und

die LN
für 2,95 Euro.

Bitte den
Gutschein

in

einer der genannten

Zippendorfer-Filialen

vorlegen.
Der Gutschein

ist gültig

vom
1. bis

30. Nov.

2010.

Gutschein

„Lecker Lesen“ zum
Frühstück

5 Brötchen* Ihrer W
ahl und

die LN
für 2,95 Euro.

Bitte den
Gutschein

in

einer der genannten

Zippendorfer-Filialen

vorlegen.

Der Gutschein

ist gültig

vom
1. bis

30. Nov.
2010.

Bitte hier abtrennen
und

in
einer der Zippendorfer-Filialen

einlösen.

Mehr sehen. Mehr verstehen.

Aktionszeitraum: 1. bis 30. Nov. 2010

Mit „Lecker Lesen“ sparen, genießen und gewinnen.

5 knusprige Brötchen* Ihrer Wahl
inkl. Lübecker Nachrichten für 2,95 Euro.

*a
u

sg
en

.C
ro

is
sa

n
ts

u
n

d
La

u
g

en
g

eb
äc

k



M E IN UN G E N  24.11.2010

 
 

Vom Kinderfilm zum Gruselkino
I N T E R V I E W  Herr Kurwinkel, Sie sind Literaturwissenschaftler an der Heinrich-

Heine-Universität Düsseldorf und haben die sieben Harry-Potter-Filme
untersucht. Warum sprechen die Harry-Potter-Geschichten Ältere an? Sie
handeln von Themen, mit denen sich auch ältere Leser identifizieren können.

Hierzu gehören die Liebe zwischen
Eltern und Kind, zwischen Mann
und Frau sowie das große Thema
der Freundschaft. Aber vor allem
der Kampf zwischen Gut und Böse
wird mit Hilfe von Anspielungen
erzählt, die für Erwachsene leicht
zu entschlüsseln sind. Zudem
spricht auch die von Roman zu
Roman zunehmende Komplexität
der Handlung erwachsene Leser
an.

Was unterscheidet Harry Potter
vom klassischen Kinderkino?

Die beiden ersten Filmadaptionen waren noch herkömmliches Kinderkino. Doch
schon die dritte Folge »Harry Potter und der Gefangene von Askaban« inszeniert die
Allgegenwart des Bösen. Die weiteren Filme folgen diesem Bruch mit dem
Kinderkino. Die Bedrohung wirkt realer und unmittelbarer; sie wird noch gesteigert
durch Thriller- und Horrorelemente.

Was begeistert so an der Geschichte von Harry?

Ich glaube, dass man die Faszination durch die Motive der Romane erklären kann.
Motive sind thematische Konstellationen, die sich in der Menschheitsgeschichte
erhalten. So ist Harry Potter ein Auserwählter, der nicht von ungefähr wie Moses in
einem Körbchen ausgesetzt wird und an einen Messias erinnert. Ein anderes Beispiel

 DRUCKEN  VERSENDEN  BOOKMARKEN

Tobias Kurwinkel hat die Harry-Potter-Verfilmungen
literaturwissenschaftlich betrachtet.

1 LA Auto Show 2010: Green Cars 2:36

Los Angeles, 24.11.10: Alljährlich wird auf
der LA Auto Show das Green Car of the
Year gewählt. Anfangs belächelt, gibt es

Abspielen

2 LA Auto Show 2010: Highlights 5:26

3 Cholera überschattet Wahl in Haiti 1:15

4 Die Kinostarts vom 25. November 2:30

5 Elbe-Elster Fernsehen vom 24.11.2010 3:27

6 Vorschriften für Genpflanzen-Anbau gebilligt 1:26

7 Hitzige Debatte im Bundestag 2:00

8 Rundschau Nachrichten vom 24.11.2010 2:24

9 Radio WSW-Ticker vom 24.11.2010 1:08

10 Polizei: "Grenze der Belastbarkeit" 1:31

Alle Videos »
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